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ÜSMne fêtant ijî ein Snrcel
©einrtdj ©bentraut ift ein fleiner, fcr)mäd&=

btger ftërl, ber ftcf) in feinem Kleinauto
auëntarfjt, alê ob er barin eben am Sluf»
toadjfen begriffen mine.

SDceine Sraut ift ein gutoel," erflärte er

fürjlidj nnb faf) fid) ftolj im M reife um.
©in $utoel? Sofo? Tann fann fie ficfjer

auêgejetdjnei fodjen?"
Äodjen? Taë meife id) ttidjt. ©ic Ijat

noef) uie."
Sieffeidji aber fauu fie bauu Strümpfe

ftopfeu? Obev .Knöpfe annähen? Ober gar
©emben bügeln?"

ftd) meifj nidjt. SBir [inb nodj ntdjt fo
meit."

Ober fauu fie bielleidjt ntit aufjerorbent»
(idjem Talent .Kfabier fpielen?"

.Kfabierfpieleit? Sielleidjt. Sie fjat es

nod) nie ocvfudjt."
Cbev fie malt? Singt? Tber fdjreibt

gar Montane?"
Stein, bas tut fic beftimmt nidjt. Tas

müfjte icfj toiffen."
Slfja," meifj nun einer, bann fjat fte

eine fogenannfe faufmänntfdje Slber unb
füljrt ein ©efdjäft? ©troa ©üte? O-bcr SBetfj»
maren? Cbev ift fie gar ©eneralfefretärin
bei einem fliegenben lautier?"

Siirijt bafj idj müfjte", entgegnete ©ein=
viel) ©bentraut.

ftefy bab idj'ê! Taf; mir barauf ttidjt
gleid) gefommen finb! Sie ift natürlidj eine

SoEartorinjefftn uub Tu bift berforgt."
Stein. Sine Tollarpriujeffin tft fte nidjt.

Uub berforgt bin id) aueb nidjt."
Sta, bauu fag fdjon, mas mit iljr los ift,"

bringt ntan auf ifjn ein.
SBie ibv fctjroerfällig feib," böbut ber

fcrjrnädjtige ©bentraut. @ie ift mir bev

mevtoollfte Begleiter auf meinen Sltttofabv
ten; beuu fie tann ganj allein einen Sneu
aufbumben. ?><miw«>«t

*
(Sine f)or;e Aufgabe

SDt abri b, 19. Sept. (©abaê.) Sîad) ben

Slufoeidjnungen bes ©ôtjenmefferê bes non
®ommanbant Senito SDÎola geführten ftxcU
ballons ©ifbana" tjat biefer eine ©trtje oon
11,000 SDÎeter erreidjt unb bamit einen neuen
§ôrjenroeltreïorb füv gfreibaEone aufgefteEt.
©ê fdjeint aber, baf; bev SMlot bereits in
9000 SDieter ©öfjc geftorben ift."

Tiefer ©ötjentoeltrelforb mufj natürlid)
rafdjmöglidjft gefdjlagen roerben. üs mirb
bie baufbave uub nü^lidje Slufgabe eines
anbern Siloten fein, 12,000 SJteter fjodj jtt
fliegen nnb iu 10,000 SDÎeter ©öfje ju fter»
beu. Tas mufj ev fdjon. ©onft freut uns bic

ganj Setdj nir..
*

3fonnrj ift furdjtbar unartig geroefen. ©r
bat T ittto auf bie Aflinfe gefdjmiert uub bev

Sefjrer bat fid; boflïommen oefctjmu^t. Qax
Strafe foll ev eine ©efdjidjte über baê Jbenta
Tie .Kafjc" fdjreiben, eine ©efdjidjte mit
bierjig SBörtern. Çier ift connus Slrbeit:
Tie KatV. SBir haben ju ©aufe eine Mahc.
SBenn roir bie rufen, fo madjen mir: SDticj,

miej, miej, miej, miej, miej, miej, miej,
miej, miej, miej, miej, mie-,, miej, miej,
miej, miej, miej, miej, ntiej, miej, miej,
miej, miej, miej."

SBrianb nnb b'^rjiUanbbfe|ta,
3 fjan jüngfdjt ©'lägefjett g'lja, en Süd

j'tue im Srianb fini S{l)iilanb--S{uuiuigs
bebiugige. Tie grofje unb bide Sunft brin
finb ja friili fdjo alle junge ©ünbe uub
(ifjahe befannt; aber es git bodj no ä paar
neui Tetailfovbevige, biä au nüb uu ©djog
gelabebabier finb. 3 mill fi bvum im
tüffdjte ©'fjeimnië natürli be Sîebe)

fdjpaltevläfere berrote:
1. SlEi (il)inbe unb Sktbiroäge i lütfclj

lanb müenb innen Jafjreêfrifdjt g'fdjliffe
roerbe, mill fi eoäntuell bodj füv SJhinitions-
tvauspovt in Jyrogg rijäntteb.

2. Sämtlidji ü bäpflipifrijtolc unb «Trüdti
finb be tüütfdje Souububc abj'näfj uub be

granjofejünglinge uêj' lifere

:ï. 's Slbfdjniibe uub £räge Po Stuete,
©djiäde ufm. ifri)t bev tüütfdje ^ungraann«
fdjäft füv eebig j'berbüüte, bamit fi für
fdjpötcr alli Sufrijt jitm SJi'ilitärle nnt» .Sirarije
berfüüreb.

4. Taë neui tüütfdji Sdjlarijtfdjiff Ofj
^émince" ifdjt frijtatt mit Airuppfrijtaljl mit
be=n»afte juufigmarfnote j'panjcrc uub
frijtatt be ©'fdjü^robre Ijänb bi tüütfdje 3$ar=
lantäutarier ifjri Stöljrc jnn Sitrfe=n=us j'
ftrerfc.

5. Slls 33rcfibänt bom tüütfdje Dritdjêtag
mivb ba S3rianb ernännt nnb bä ©inbeburg
lauft mit ein Sänbeli an bev ©rjrelegion im
Efjuobflodj unber be s?inbe uf uub ab.

3 bin müvfli gfdjbannt, ob ber S3riànb
fis Sdjbejtalprogramm burretrude mivb.
SBänn nöb, fo ifebt ganj ©urobà ein für
allintal berloore. 4c

2Cbriijtnngê^cr)armû|el
SJtiillcrs ©ermann loar cs mübc,

îafj man ftctê bout griebsm fbrad),
Ä a m b f b c lo e fj r t. SBorauf er fräftig
^sit bie böfe Seule ftadj.

Slfô cë gctbticf) barauê fbrifcte,
Jvüfjttc Srianb fidj ncrtcltt,
So bafj cr bem beutfdjen SJi..üttcr
(Sine inë ©efidjt betfctjt.

Scfjtoer berftimmt in beiben Sänbcrn

Safj man ju bent ©afjnentnmbf.
SJiandje Stationatcrtreme
Ucbcrficl fogar ein .trambf.

îorfj ber ftoxn bergfomnt. Xit Sterben

ftanten loieber in bic ©anb
Seiben Herren, ja, man ladjte,
Sllë man fidj bon neuem fanb.

llnb es lourbe loieber Jvriebe

^loifcfjcn SMtlcr, locldjcr ftadj,
ttnb bem Srianb Slriftibe,
Xtt baburdj gcrcijt crbradj. Xet(.

3)te SßSelle ber Serblöbung

,ui Ssariê tft ein 33reiêgericf)t jufanuueu
getreten, bas beujeuigen SJcenfdjen (menu
tdj fo fagen barf) ju brämieren fjatte, ber

fidj in ber ©ommevfrifaje bic £>aut ant
febbuften oevbvanut fjat. gform, ©eftalt
fpielte feine Stolle, cë ging nur um bas ber«

bvanutc Seber. Tafüv faut es barauf au,
bafj bev Sianjen genau gleidj augefdjntovt
mav mie bie Maren. Tev Sieger Ijeifjt Sirne
Tintant, ©eil Tiv, Tu berbrännte ©fjatb!

»5

mit den
gefoncUieiherhaitenden,

< Jiatlium/irahlen

ißdie3xihnpafte der
flnffriHuliSvolfan

i'ieber hebelfpalter!
SBenn Tu oon SIrofa nadj 3nner»Slrofa

gehft, fo fteljt liufevhanb an ber Strafje eine

Scrbottafcl. Tas Ijeifjt, eigentlidj ftefjt fte
audj ba, menu Tu nicht oovbeigeljft, ahev
bann fiefjft Tu fie nidjt. S'bem, auf ber 2afel
ftefjt: Tas Setrctcu, fotoie baê Saufenlaffcit
oon ©unben, fotoie .", folgen nodj ein paar
anbete Sefdjäftigungen, ift bei Strafe wx-
boten. Tas .Wveisaint ©djanfigg."

Tas Setreten oon ©unben alfo! ftd) bin
©djroetjer, lebe fogar in Qaxid) nnb fahre
Sluto, bin alfo iu Sachen Serbote aflcvljaub
gemahnt. Tas Taiuoflesfcljmevt ift gemiffer»
majjen meine ftänbige .Uopfbeberfung, aber
einmal reifjt audj raetue ©ebttfb. ^>dj bcljalte
mir ausbvücfliri) bas Sfeeht bor, ©unbe ju
betreten. 4. @.

*
2Ceneaê unb 2Cnbreaê

Sor 1914 fuitftiouierten in bev ©arnifon
oon .ï. jmei alte Oberften als ^nftrultoren.
Tev ältere uon beiben füfjrte bei bev SDÎann»

fdjäft beu ©bi^namen Sleneaê, ber jüngere
SInbreas. Ties fam bem Slelteven eineë Ta=
geë ju Ofjren. ©efdjmeddjelt barüber, bafj
man ifjn mit bem Sîamen eines fo berüfjm»
teu ©eiben bes Elaffifdjen Slltevtunts bebadjt
hatte, ftellte ev eines Jageê einen ©efreiteu:
©örcn Sie mal, Wefreiter, idj fjobe er=
fahren, bafj man midj Sleueas nennt unb
meinen .Vanicvabeu Slnbreaë; nun fagen Sie
mal, roiefo faut man eigentlid) ju biefen
Sîamen?" Tev ©efrette jebodj mollte feine
Slusfunft geben, uub erft itadjbent ihm bev

©err Oberft ehveumövtlich Straffreiheit ju=
geficljert fjatte, rürfte er mit fofgenber Sr=
flärung heraus: Scrjeifjung, .©err Oberft,
aber Sleueas nub Slnbreaë, bas beifjt eiu=
fach bas Slene Sias" uub bas Slnbve Slaê."

¦fcernuner

y v
Patent, ganz patent!
sagt mein Freund Meier, der an Asthma leidet und
doch sein Pfeilchen raucht, natürlich die Kobler-
Pfeife. Dabei ist dem Ausspruch auch ein Doppelsinn

zu unterlegen, weil die Kobier" wirklich ein
Patent ist und zwar Q Patent Nr. 100 008. Und wie
steht es mit ihnen? Haben Sie sich schon
entschlossen, mit der Kobler-Pfeife einen Versuch
zu macheu In allen Tabakgeschäften
wird sie Ihnen zu Fr. 13.50 verkauft.
wo nicht, direkt durch Kobler&Co.,

ZUrich 6.
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Meine Braut ift ein Juwel
Heinrich Ebentrant ist ein kleiner, schmächtiger

>!erl, der sich in seinein >!lei»a»tv
ausmacht, als ob er darin eben am
Auswachsen begriffen iväre.

Meine Braut isl ein Jmvcl," erklärte er
kürzlich und sah sich stot; im Kreise um.

Ein Juwel? Zoso? Tann kauu sie sicher

ansge;eichnet kochen?"
Kuchen? Das weiß ich nicht. Sie hat

noch nie."
vielleicht aber kann sie dann Strumpfe

stopfen? Oder Knopfe annälien? Oder gar
Hemden bügeln?"

,,^ch weiß nicht. Wir sind noch nicht so

weit."
Oder kann sie vielleicht mit außerordentlichem

Talent Klavier spielen?"
Klavierspielen? vielleicht. Sie hat es

noch nie versucht."
Tder sie malt? Zingl? Tder schreibt

gar !>ioma»e?"

Nein, das tut sie bestimmt nicht. Das
müßte ich wissen."

Aha," weiß nun einer, dann hat sie

eine svgenannle kanfinännische Ader nnd
führt ein Geschäft? Elwa Hüte? Oder
Weißwaren? Tder ist sie gar Generalsekìvàin
bei einem fliegenden Bankier?"

Nicht daß ich wüßte", entgegnete Heinrich

Ebemrant.
Jehl hab ich s! Taß wir darauf nicht

gleich gekvminen sind! Tie isi natürlich eine

Tollarpriuzessin nnd Tn bist versvrgt."
Aein. Eine Tollarpri»;essin ist sie nicht.

Und versorgt bin ich anch nicht."
Mi, dann sag schon, lvas mit ihr los ist,"

dringt man ans ihn ein.
Wie ihr schwerfällig seid," höhnt der

schmächtige Ebcntrant. Sie ist mir der

werwvltste Begleiter ans meinen Autofahr
ten; denn sie kann gan; allein einen Pneu
aufpumpen. P.uiMhm

-i-

Eine hohe Aufgabe

M a d r i d, 19. Sept. (Havas.) Nach dcn

^ns;eichnnngen des Höhenmessers des von
>toiuma»daul Beuiw Mola gefühnen
Freiballons Hispana" hat dieser eine Höhe vvn
I l,NNl> Meter erreicht nnd damit einen nenen
Hvheuivellrekord sür Freiballone aufgestellt.
Es scheint aber, daß der Pilot bereits in
9M0 Meter Höhe gestorben ist."

Tiefer Höheuivelirekord mnß natürlich
raschmöglichst geschlagen werdeu. Es wird
die dankbare nnd nützliche Aufgabe ciues
andern Piloten sein, l2M> Meter hoch zu
fliegeii nnd in U>,nnu Meier Höhe zu sterben.

DaS mnß er schon. Toust frent nns die

ganz Leich nix. M

Jonny ist furchtbar unartig gewesen. Er
hat Tinte uns die blinke geschmierl nnd der

Lchrcr hat sich vollkommen beschmutzt. Zur
Ztrafe soll er eine »>)eschichle über das Z Heina

Tie >iatze" schreiben, eine Geschichte mit
vierzig Wörtern. Hier isl Jonnys Arbeit:
Tie Glatze. Wir habeil zn Hause eine Katze.
Wenn lvir die rnfen, so machen lvir: Aue;,
miez, niiez, niiez, niiez, niiez, niiez, iniez,
miez, niiez, niiez, mie;, mie;, miez, mie;,
miez, niiez, mie;, mie;, miez, mie;, mie;,
miez, miez, mie;."

Briand und d'Rhiilandbsetzig

I han jüngscht G'làgeheit g'ha, en Blick
;'t»e im Briand sini Nhiilaud-Ruuiuigs
bedingige. Die große nnd dicke Pünkt drin
sind ja sriili schv alle jnnge Hüude nnd
Ehatze bekannt; aber es gil doch no ä paar
neui Tetailforderige, diä an nüd vu Tchog
geladepapier siud. I will si drnm im
infschle G'hcininis »alürli de Nebel
schpatterläsere verrote:

l. Alli Chinde uild Babiwäge i Tütsch
laud nniend iuuen ^ahresfrischl g'schlisse

werde, ivill si eväutuell dvch für Muuitious-
transport in Frogg chänited.

^' Täuilliehi Ehäpslipisehtole nnd -Trückli
sind de liiiilsche Zouubube abz'näh niid de

F r a l l ;o se j ü n g l i l i g e n s ;
' i i s e r e

's Abschuiide nnd Träge vo Rnele,
schlacke nsw. ischt der tüütsche Junginann
schaft fiir eebig ;'verbüüte, damit si für
schpöter alli Luscht znm Militärle nnd >irache
verlüüred.

l. Tas neni iiiülschi Tchlachtschiss Th
Jeinince" ischt schtatt mit Kritppschtahl mit
dc-n-<ille Tnusiimiarkuvle ;'pau;ere uud
schlalt de l^'schützrohre häud di tiiülsche Par
laiuäutarier ihri Röhre ;»» Lncke-n-ns z'

strecke.

Als Presidäiit vom tüütsche Riichstag
ivird da Briand ernännt nnd dä Hindebnrg
lanft mit ein Bändeli vn der Ehrelegion im
^'hnopsloch under de Linde nf nnd ab.

>^ bin würkli gschpanni, ob der Briand
sis Zchpe;ialptvgìaiuu> durretrllcke lvird.
Wäll» liöd, so ischt gail; Europa eiu sür
alliiual verloore.

Abrüftungs Scharmützel

Müllers Hermann lvar cs müde,

Tatz man stcts vom Frieden sprach,

K a m v f b e w c h r t. Worauf er kräftig
Jn die böse Beule stach.

Als cs gelblich daraus spritzte,

Fühlte Briand sich verletzt,
So datz cr dcm deutschen M..llllcr
Einc ins Gesicht versetzt.

Schwer verstimmt in beiden Ländern
Sah man zu dcm Hahnenkamps.
Manche Nationalertrcmc
Nebcrficl sogar ein Krampf.

Toch der Zorn verglomm. Tie Nerven
Kamen wicdcr in dic Hand
Beiden Hcrrcn, ja, man lachte,

Als man sich von neuem fand.

Nnd cs wurde wieder Friede
Zwischen Müllcr, wclchcr stach,

Nnd dem Briand Aristide,
Ter dadurch gereizt erbrach, à
Die Welle der Verblödung

.ui Paris ist eiu Preisgericht zusammen
getreten, das denjenigen Menschen (lvenn
ich so sagen darf) zn prämieren hatte, der
sich in der Sommerfrische dic Haut am
schönsten verbrannt hat. Form, bestall
spielte keine Rolle, es ging nur um das ver
brannte Lsder. Dafür kam es darauf an,
daß der Ran;en genau gleich angeschmort
ivar ivie die Haxen. Der Sieger heißt Pierre
Duuaul. Heil Dir, Tu verbrannte Ehaib!

BS

m// c/tZ/l

Lieber Nebelspalter!
Wen» Tn vvn Arosa nach ^nncr-Arosa

gehst, so steht iiilkcrhand an dcr Ztraße eine

Berbotlafel. Tas heißl, eigentlich steht sie

auch da, wcuu Tu nicht vorbeigehst, aber
dann siehst Tn sie nichl. ^dem, ans der Tafel
steht: Das Betreten, svwic das Laufenlassen
von Hunden, sowie .", folgen noch ein paar
andere Beschäftigungen, isr bei Tirafe
verboten. Tas >!reisaiul Tchaufigg."

Tus Beireleu vou Huudeu also! Jch bin
Tchiveizer, lebe sogar in Zürich nnd fahre
:'lulo, biu also iu Sicheu Berbvte allerhand
gewohnt. Tas Tainoklesschwert ist gewissermaßen

meine ständige Kopfbedeckung, aber
einmal reißt auch mcinc Gcdttld. Jch bchalle
mir ausdrücklich das Acchi vor, Hunde ;n
betreten. ^ 5. S.

Aeneas und Andreas

Wu N»t-t funktionierte» in dcr Garnison
vvu .ì. ;wei alle T bersten als ^ustruktoreu.
Ter ältere vou beiden fübne bei der Mannschaft

den Spitznamen Acncas, der jüngere
Andreas. Ties kam dem Aelteren eines

ges ;n Tbren. Geschmeichelt darüber, daß
man ihn mit dem Namen eines so berühmten

Helden des klassischen Altertums bedacht
hatte, stellte er eiues Tages eineu Gefreitem:
Hören Zie mal, Gefreiter, ich habe
erfahren, daß man mich Aeneas nennt und
uieiueu .Kameraden Andreas: nnn sagen Sie
mal, wieso kam man eigentlich zu diesen
Aumeu?" Ter Gefreite jedoch wollte keinc

Auskunft geben, nnd erst nachdem ihm der
Herr 'Tberst ehreuwörllich Straffreiheit
zugesichert hatte, rückte er mit folgender
Erklärung herans: Verzeihung, ."perr Oberst,
aber Aeneas nnd Andreas, das heißt einfach

das Aene Aas" nnd das Andre Aas."
Hcrnusser

^ ^
Patent, san? patent!
(Incli sein i^ieilciien rsucbt, nsttiriied aie rlodlor»
sinn 2u unterlegen, »eil Uie Kodier" «irklicd^ein
?à»l ist und ?«»r O k>»tent blr. 100 008. vnrt «ie

sclUossen, rnit iler riovlor»i»feite einen Versucu

»irci sie Iknen -» l-r. IZ.50 verkäuli, Z^MZ
i?o nicdt, (Zirekt lturck rloolsräko.,

ZIllril-n S.
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